
EilsGliWl' MlWltll.
Provinz Wrandenburg.

Alt - Glienicke. Postagent
Gendarm a. D. Carl Bauer beginz
den Tag, an dem er seit 50 Jahren im
Staatsdienste thätig war.

Bernau. Bier Personen, die
Weber Schiller, Franz Köhler, Anton
Schmalz und der Arbeiter Franz Tunl
sind wegen Bandendiebstahls verhaftet
worden.

Friedenau. Während einer
Sitzung des hiesigen Gem«inderaths
würd« der Geheime RechnungTrath im
Reichsschatzamt Carl Wille, w«lch«r in
seiner Eigenschaft als Gemeind«ver-
ordneter der Sitzung beiwohnte, plötz-
lich vom Schlage getroffen; der Tod
trat auf der St«ll« «in.

Friedrich Hausmann. Man
fand d«n fast siebzigjährigen Mann als
L«iche an einem Grabkreuz hängen.
Schwermuth, Arbeitslosigkeit und Ho-
den als Grund der Verzweiflungsthat
aus einem hinterlassenen Zettel bezeich-
net.

«ine Geldstrafe von ISO M.

Allenstein. Ueber das Vermö-
gen d«s Kaufmanns Georg Molk ist

Heiligenbeil. Der Stadt ist
«ine Schenkung von 12,000 Mk. zuge-
fallen, welche nach der Bestimmung der

In st er bürg. Gastwirth Bach-

der Schuk stand.

Karthaus. Die Frau des Kut-
schers Borchert, welche sich aus Unvor-

d«r.

-Schars'schen Gehöft aus; als die

des Forstaufseher Erler auf. Erler ist

Amtsperiode abgelaufen war, zumBürgermeister auf Lebenszeit.
Sommerau. Auf ein fünfzig-

jähriges Wirken im Schuldienst konnte
Lehrer Ballle zurückblicken.

wurde das Töchterchen Anna d«s Ar-
biters Bullert überfahren. Das Kind
starb an den erhaltenen Verletzungen.
?lm Hau?« Große Lastadie 92 er-
hängte sich der 68 Jahre alte Arbeiter

Justizrath Dr. G. Kirchhoff feierte das
50jährige Amtsjubiläum.

Greifswald. Ihr 50jähriges
Dienstjubiläum begingen Justizra!h

Groß-Dallenthin. Wegen
Tödtung ihres neugeborenen Kindes
nahm man die Wittwe Buchholz hier
in Haft.

Katz o w. Während die Frau des
Arbeiters Baumann mit Kartoffelauf-
nehmen beschäftigt war, spielte deren

Jahre altes Mädchen hinter dem
Hause; dabei lehnte es sich wahrschein-
lich über eine dort stehende Wasser-
tonne, siel hinein und ertrank.

laßt' eine Prämie von 5 jeden
Rattenschwanz auszusetzen. Es sind
bis jetzt nicht weniger als 4040 Rat-
tenschlvänze abgeliefert worden. Die

folgt aber auch fernerhin.

Stadtkassier in Meldorf gewählt.
Ekenf u n d. Die Fischer Brag

Langballigan.
Hohenwestedt. Als Gemeinde-

vorsteher wählte man den bisherigen
Gemeindevorsteher P. Hinrichsen für
die nächsten 6 "iakre wieder.

Hoyer. Feuer zerstörte die Spin-
nerei. Kratz«rei und Weberei von Ain-

ftr>P.
Provinz Schlesien.

Breslau. Im Haus« Vincenz-
stra? 24, woselbst im «rst«n Stock in
ein«r Tap«zi«r«riv«rkstatt Politur-
spiritus aus «ine-i Blichballon ausge-
laufen und zum Brennen glommen

dieser Lehrlinge, Namens Scholz, ist

Gleiwitz. Der verstorbene In-
haber der Oberschlesischen Kesselwerte,

Werkes einen Betrag von 10,000

rieth unter die Räder. Der Verun-

lau e r. Stadtrath Julius Ste-

Henke.

stürzt.
Schneidemuhl. Rechnungs-

rath Jochmann trat nach mehr als 51-

amtlicher Gelder erfolgte die Verhaf-
tung des Ge»ichtsvollziehers Milbratz.

Bennechenstein. Der erst vor
Kurzem nach Kosten (Posen) versetzte
Stationsassistent Klug«, welcher lang«

i Zeit auf hiesigem Bahnhofe thätig war.
stürzte in Schlaftruntenheit aus einem

Egstedt. Zum 1. Schoppen

Landwirth Berthold Kynast.
Ell r i ch. In der Ghpsfabrik von

! meyer im Dielingen. D«r

Osnabrück. Seinen 100. Ge-

Bater des Geheimen Hofraths W. in
Karlsruhe. Der Greis geht noch im-

Bielefeld. An den Folgen ei-

Bocho l t. Im Alter von 96 Jah-

getödtet hatte, erhielt sechs Jahre

Brilon. Rektor Rodenstock in
Iserlohn ist zum Kreisschulinspektor
dahier ernannt worden.

Hibeinprovinz.
Erkelenz. Feuer zerstört« die

Leimfabrik von Hennessen und Jansen.
Der Schaden soll 100,000 Mark be-
tragen.

Gräfrath. Ihre goldene Hoch-
zeit feierten die Kron'fchen Eheleute.

Margarinefäßchen, das nur wenig

Herkenrath. Die 23 Jahre
alte Tochter des Küsters Molitor hat

! auf lcbreckiicbe Weise ihr Leben vcrlo-

leumlampe fingen vi« Kleider des
Mädchens Feuer und im Nu stand die

! Aermste in Flammcn. Trotzdem so-
fort Hilfe zur Stelle war, erlitt sie

Brandwunden, daß sie an deren

Arovinz L>essen°?rass«,?.
Kassel. Ein bei der .grünen

Königliche Forstmeister und Regie-
runcssrath a. D. Friedrich Müller ist
im Alter von 88 Jahren gestorben.

Frankfurt, a. M. Das

rige Marie Reich, die ihr achttägiges
Kind auf Geheiß ihrer Mutter in den
Main geworfen, zu 3j Jahren Ge-
fängniß, die Mutter zu 9 Jahren
Zuchthaus.

Kloppenhtim. Die hiesige
Polizei fahndet auf einen gewissen
Georg Ermer, «inen 21 Jahre alten
Arbeiter. Derselbe ist verdächtig, den

Schuhmacher Heinrich Möller s. Zt.

Gestorben ist im Alter von 68 Jahren

großen Lohnkutscherei.
Mitteldeutsche Staaten.

G

Jena. Mittels Revolvers ent-

Katt« nste dt. Die Eheleute

öt). Wiederkehr des Hochzeitstags

Bahnhofe in Berlin eintrifft. Als
man das Abtheil dritter Klasse öff-

Zerb st. Seitens des Tischlermei-
sters Otto Kopf ist der Conkurs ange-
meldet worden.

Züschen. Hofmeister Herdt fand
infolge Blitzschlags den Tod.

Döring feierte mit feiner Gemahlin die
goldene Hochzeit. Ihr 50jähriges
Wohnungs - Jubiläum feierte die Fa-
milie Sauer, die vor einem halben
Jahrhundert in den Gasthof ?Zum
goldenen Stern", Annenstraße, einzog
und seitdem ununterbrochen dort blieb.

Grumbach. Vor einigen Wochen
starben die betagten Köhler'schen Ehe-

selbe Krankheit deren Sohn, den
Wirthschastsbesitzer und Zimmerpolier
Otto Köhler, hin. Weiter liegen von

Gär t i tz. Auf dem hiesigen Rit-

der hiesige 16 Jahre alte Dienstknecht

Herrn mit Pflügen beschäftigt, als das

Pferd ausschlug, den jungen Menschen
an den Kopf traf und ihm einen Schä-
delbruch zufügte, welcher nach kurzer
Zeit den Tod zur Folge hatte.

gestorben.
Mainz. Wegen Betrugs erhielt

der mehrfach vorbestrafte 37jährige
Schriftsteller Otto Dunkel aus Mit-

Öber « Abtsteinach. Mau-

und Füßen nach Hause kriechen mußte.
Man schaffte ihn nach Heidelberg, wo
er während der Operation starb.

München. Ein hervorragendes
Mitglied des Münchener Kaufmann-
standes, der Mitinhaber d«r Passage
Schüss«l, Herr Eduard Rau, ist im Al-

München Motiv: Schlichte V«rhält-

Augsbiir>g. Der Amtsrichter

Bamberg. Im Jtzslusse ertrank
der 84jährige frühere Brauereibesitzer
Georg Rothlauf von Rattelsdorf. Be-

Handelsrichter und Bürger unserer
Stadt, ist im Alter von 59 Jahren

Bayreuth. Im Streit wurde

Freis i n g. Gestorben ist der

geschästsinhaber Johann Baptist Ent-

dienst.

von 76 resp. 71 Jahren das Fest der

noch großer Rüstigkeit. Mit dem Ju-

stattsand.
Berussjubiläum konnte Oberlehrer
Roller begehen. Auf dem hiesigen
Staatsbahnhof kam Frau Jäckle von

Robert Otto.

wurd« wegen Verdachts des betrügeri-
schen Bankerotts verhaftet.

Weinsberg. In der Adler-

Dorsch zerstört«; von dem angrenzen-
den. von Jpsermeister Beck, Nachtwäch-

ter Geiger und dessen Tochtermann,

Mllnzing's verhaftet.
Zwiefalten. Ein Bursch« von

Mörsingen hantirte hier mit einem Ge-
wehr, das sich plötzlich entlud. Der
Schuß traf den 17jährigen Sohn des
Schultheißen Treß von Gundelfingen
und verletzte ihn schwer.

Karlsruhe. Gestorben ist

der Hauptnxrtstätt«.
Bretten. Bei der Bürgermei-

sterwahi siegte der bisherige Bürger-
meister Withum mit 57 von 65 Stim-
men. ?Steinbrecher Johann Dörr-

in Arbeit stand, kam zur Haft. Er
hatt« vor dem Schöffengericht als
Zeug« falsche Aussag«n gemacht und
dies« beschworen.

Dinglingen. Schuhmache,
R. Kropp erhielt vom Nachrichten-
bureau des Reichs-Marineamts die
Mittheilung, daß sein Sohn Adolf,
Seesoldat in der 2. Compagnie des 2.
Seebataillons, in Peking an

. H«rz-

schwäche infolge Typhus gestorben ist.
Emmendingen. Hier wurde

der Rechtsagent Weiler wegen Unregel-
mäßigkeiten im Amte und wegen Un-
terschlagung verhaftet.

Frei bürg. Bei bester Gesund-
heit feierte der in weiten Kreisen be-
kannte W. A. Platenius mit seiner
Gemahlin die goldene Hochzeit. Ehe-
mals bekleidete der Jubilar den Posten
eines Direktors der Deutschen Ban! in
B«rlin, seit fast drei Jahrzehnten aber
ist er in der hiesigen Stadt wohnhaft.

Gierfchbach. Durch einen
Sturz mit der Leiter «rliit der Land-
wirth Stoll derartige Verletzungen,
daß nach kurzer Z«it der Tod eintrat.

di« Brauerei und Weinwirthschaft des
Chr. Odenwald, sowie das Anwesen
des Landwirths A. Balet nieder. Man
vermuthet Brandstiftung.

Guten stein. In Flammen
aufgegangen ist das Wohnhaus des
Tagelöhners Mathias Korn.

Pirmasens. Das Wohnhaus
im sogenannten Rathskeller, einem be-
liebten Ausflugsort, brannte gänzlich
nieder. Der Pächter desselben, Karl
Bossert, befand sich mit seiner ganzen
Familie in Ruppertsweiler zur Kirch-
weih.

Winnweiler. Das Ehrenzei-
chen für 25jährigen Fmerwehrdienst
erhielten Kaufmann Heinrich Hafen,
Bader Karl Bauer und Schmiedemei-
ster Jakob Bolz.

Wörtha. Rh. Bahnwärter Moock,
der die Schranke an der Distriktsstraße
Landau - Maxau zu» bedienen hatte,
wurde von einem Güterzug überfahren.

W « if« nh«im. Straßenwärter
Friedrich Raab wollt« in Erpolzh«im
Grummet holen und stürzt« dabei vom
Wag«n herab, während das Ps«rd an-
zog. Er trug schwer« Beinbrüche, so-

Ehrverlust ve u

ton Winller. Der Ehegatte ist seit

gli«d.
De 14 I h lt

Ä!icha«l G«bus-Sachs«nhausen, stürzte
vom Postn«ubau in den Keller. Der
Junge erlitt schwer« V«rletzung«n.

Rostock. Ober-Zoll-Controleur

Warnemünde. Dem Lootsen-

ner Praxis bereits 120 Menschenleben

Herrn Carl von Rietberg fand ein Pi-
stolenduell statt, bei dem beide Theil-
nehmer verwundet wurden und zwar

Adolf Möller ist von d«r Re-

I-reie Städte.
Bremen. Acht Jahre Zuchthaus

gericht der 48jährige Arbeiter Friedrich

Weife erschlagen hatte. In Bremer-
haven verstarb E. Wieling, preußischer

lich Ehrenämter bei der Gemeinde- und

Lübeck. Wegen fahrlässiger Töd-
tung durch Verordnung von übergro«

mer den Dr. Busch - Schwartau zu

Kchivei,.

Base l. Die Stadt Basel beabsich-

B«r n. Alkoholfrei« Wirthschaftin
hat es im Jahre 1899 in der Schweiz

(107) und Zürich (45). Die städti-

übermittelt, worin sie für 4c<Z,ooo

Bett lach. Das Wohnhaus der
Wittw« Anna Maria M«i«r ist ni«d«r-

Ausfahrt. Alxnds, als er heimkehrte.

ver richten Se«stra? behufs Feftstel-

rich-KLHlhof-Stäfa.

Graz. Im Vororte Wetzelsdorf

G ß'^' M e°"«°/U Der Tuc-

h
Krimmel. Mit allen Nebenge-

bäuden ist das Hotel ?Zur Post" voll-

nachfder Landes.rrenanstalt zuruckge

Leipa. Anton Krause, bedienstel
beim Fabrikanten Arnold

kurzer Zeit das Maschinen- und Kessel-

Wege zum Postamt verlor der Lehr-
ling das Geld. Aus Furcht vor den
Folgen schlich er sich in das Magazin
des Geschäftes und erhängte sich.

Deutsch - Kreutz. Der Wein-
gartenbcsitzer Mathias Heinrich betrat

fender Geschwindigkeit um sich griff.
Die Bernauer Feuerwehr war machtlos
diesen! Brande gegenüber. Bier Scheu-
nen gingen nach «inander in Flammcn
auf, und nur mit Mühe konnte die an-
grenzende fünfte gerettet iverden. Bei
dem ungeheuren Wirrwarr, der hier
herrschte, ereignete sich ein bedauerns-
werther Unfall. In unmittelbarer
Nshe der einen brennenden Scheune

der Führer des einen Gespannes, ein
Rentier Blutnick, auf der Stelle er-
schlagen, das eine Pferd war ebenfalls
sofort todt und das andere mußte er-

? In einem in Marseille
wiesen die beiden

Umwälzung des Postwesens zur Folge
haben. Das Betriebsmittel hat die
Form einer metallischen, 5 Aards lan-

Kürzlich wollte der
Luftschiffer Haring in Perg in Ober-
LXsterreich mit seinem 20 Meter hoh«n

er nur mit einer leichteren
l«tzung davonkam. Alle athmeten er-
leichtert auf, als sie den Luftschiffer
wieder zum Vorschein kommen sahen.

In München ach
der städtischen Leih - Anstalt war, seit

statt insgesammt um 53,600 Mark be-

etwa 11,000 Mark gedeckt. Wieviel

hall« bildlich dargestellt. Das Thür-
treuz zeigt die Inschrift: k. 8.13. 3."

kum liest 13.3." ?Sprüche
Salomonis 13 Vers 3." Dort heißt
d«r bewahret sein Leben; wer aber mit
seinem Maul herausfährt, der kommt,
in Stecken."

Feuerwehr vollständig machtlös blieb.
Aus dem dritten Stock, der von derF-
amilie Peiffle bewohnt wurde, konnte
Niemand gerettet werden. Vater, Mut-
ter und fünf Kinder im Alter von A
bis 14 Jahren und ein 51jähriger Ar-
beiter, der ebenfalls dort wohnte, ka-
men in den Flammen um. Im zweiten
Stock entgingen die Bewohner nur mit
äußerster Mühe dem Verderben; zwei.
Mädchen sprangen in ihrer Todesangst
zum Fenster hinaus und brachen beide
Arme. Dagegen blieb auch hier «in

sieben Monate altes Kind zurück und

Opfer gefallen. Angeblich ist der

Brand durch Fahrlässigkeit des verun-
glückten Peissle entstanden, der noch
spät gearbeitet hatte und dabei das
brennendt Licht unter eine Treppe ge-

stellt hatte, wo umliegendes Stroh'
Feuer sing. An eine Rettung der Un-
glücklichen war unter den obwaltenden

?An der Westküste von
Schleswig - Holstein sind in der letzten
Zeit erfolgreich« Versuche gemacht
worden, die Kraft d«s Wellenschlages
für die Erzeugung von Elektricität
auszunutzen. Dem Ingenieur Geh-
ring aus Düsseldorf, welcher sich zu
diesem Behufe schon seit längerer Zeit
in Büsum aufhält, ist es gelungen, eine
Boje herzustellen, welche während der
Nacht ihr Blinklicht weithin leuchten
läßt. Besonders in dem für die
Schisssahrt schwierigen Wattenmeer
dürften die elektrischen Leuchtbojen
große Bedeutung gewinnen. Die Boje
besteht aus einem 3 Meter langen und
1j Meter im Durchmesser haltenden
chlindcrsörmigen Kess«l, dem ein als
Balance dienender kleinerer Kessel, so-
wie ein plattgedrückter

Schwimmer genannt, beigegeben sind.
Letzterer wird von den Wellen auf- und
niederbewegt und ist mit dem^Haupt-

wird soviel Elektricität erzeugt, dak
eine Glühlampe von 32 Kerzen Licht-
stärke. die auf einem kleinen Moste
kann, daß ihr Licht in dem Wattenmeer
weithin sichtbar ist. Die Boje, allge-

mein Schwiegermutter genannt, ist
auch mit einem Glockenapparat verse-
hen, der bet nebligem Wett«- in Thä-
tigkeit gesetzt wird. Sie ist bereite i»
der Reihe d«r St«z«ichen veranlert u»d
functionirt gut.
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